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Villach und Klagenfurt: Betrug mit
Neuwagen – Polizei sucht Verdächtigen
Ein 43-jähriger Italiener steht im Verdacht, in Villach und
Klagenfurt drei Autohäuser um Neuwagen betrogen zu

haben. Die Fahndung nach dem Verdächtigen läuft.
Erfahren Sie mehr!

In den letzten Tagen wurde die Polizei in Villach und Klagenfurt
auf einen 43-jährigen Italiener aufmerksam, der in Verbindung
mit mehreren Betrugshandlungen steht. Der Verdächtige wird
beschuldigt, in insgesamt drei Autohäusern Neuwagen erlangt
zu haben, indem er gefälschte Überweisungsbestätigungen
einer italienischen Bank vorlegte. Nachdem er die Autos
erhalten hatte, war der Mann für die Verkäufer nicht mehr
erreichbar und blieb verschwunden.

Die Ermittlungen, die ursprünglich wegen eines Einmietbetrugs
eingeleitet wurden, führten die Beamten auf die Spur des Täters
und seiner betrügerischen Machenschaften. Der Versuch, sich
mit nur falschen Belegen Autos anzueignen, hat Hoffnungen auf
eine schnelle Lösung für alle Beteiligten zunichte gemacht. Der
entstandene Schaden für die betroffenen Autohäuser ist derzeit
noch nicht genau bezifferbar, jedoch ist davon auszugehen, dass
er erheblich ist und die laufenden kriminalpolizeilichen
Ermittlungen sind bereits in vollem Gange.

Fahndung und Entwicklung der
Ermittlungen

Die Polizei hat mittlerweile Fahndung nach dem Verdächtigen
eingeleitet. Sowohl der Italiener als auch die gestohlenen



Fahrzeuge werden bundesweit zur Fahndung ausgeschrieben.
Dies geschieht in der Hoffnung, dass Zeugen auf die Suche
aufmerksam werden und zur Auffindung des Täters beitragen
können. Die Ermittler arbeiten eifrig daran, die Hintergründe
dieser Vorfälle aufzuklären und weitere Details über die
betroffenen Autohäuser zu sammeln.

Die betrügerischen Aktivitäten des Verdächtigen sind ein ernstes
Problem, das nicht nur den leidgeprüften Autohäusern schadet,
sondern auch die allgemeine Sicherheit im Stadtgebiet
beeinträchtigt. Bei solchen Vorfällen ist der Schutz der ehrlichen
Händler im Fokus. Das Vertrauen zwischen Kunden und
Autohäusern könnte durch solche Betrügereien gefährdet
werden.

Details zu seiner Vorgehensweise wurden in den aktuellen
Ermittlungen noch nicht vollständig offengelegt, aber es wird
berichtet, dass die gefälschten Dokumente sehr gut gemacht
waren, so dass die Anschaffung der Neuwagen ohne Verdacht
vonstattengehen konnte. Die Fahndung ist also von hoher
Dringlichkeit, um weiteren Schäden vorzubeugen.

Details
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